
Umzugsvorbereitung  
 
 Daran sollte ich denken Bemerkungen 

ª Ab- und Anmelden bei Behörden, Vereinen und Verbänden. Ziehen Sie 
innerhalb einer Ortschaft um, genügt die Ummeldung, ansonsten müssen 
Sie sich bei Ihrem Einwohnermeldeamt/Bezirksamt/Gemeindeamt persönlich 
(unter Vorlage von Personalausweis oder Reisepass) an-, um-, oder 
abmelden. Die Meldefrist nach dem Umzug beträgt eine Woche. 

 

ª Abbestellung bzw. Änderung  von regelmäßigen Lieferungen (Kataloge, 
Zeitschriften, Brötchen etc.). 

 

ª Adressänderung an alle Geschäftspartner, Freunde und Verwandte.  

ª Ihr Auto  muss beim Umzug innerhalb eines Stadt- oder Landkreises 
umgemeldet oder – wenn Sie den Kreis wechseln – neu zugelassen werden. 
Für eine Neuzulassung benötigen Sie die eVB- Nummer, die Sie von Ihrer 
KFZ- Versicherung erhalten haben. 

 

ª Dem Automobilclub die neue Adresse mitteilen.  

ª 
 

Den Babysitter zeitig für den Umzugstag beauftragen bzw. klären wohin  
die Kinder in Obhut gebracht werden können. 

 

ª Mit der Bank den gesamten 'Kontoumzug' vereinbaren: Konten, 
Daueraufträge, Scheckkarte, Lastschriften, Wertpapierdepot etc. problemlos 
an die Bank am Umzugsort übertragen. 

 

ª Den Einrichtungsplan für die neue Wohnung anfertigen.  

ª Elektriker zur Demontage bzw. Montage an neuen Wohnort bestellen.  

ª Fahrstuhlabmessungen ermitteln.  

ª Als Fernseh- und Rundfunkteilnehmer die neue Anschrift der 
Gebühreneinzugszentrale (GEZ) mitteilen. 

 

ª Gardinen zur Reinigung geben.  

ª Hausratversicherung  (z.B. wegen neuer Möbel) erhöhen oder neu 
abschließen. 

 

ª Handwerker (z.B. Schreiner) zeitig zum Abbau und Aufbau der Möbel 
bestellen. 

 

ª Verkauf restliche Heizöl-/Brennstoffvorräte  
mit dem Nachmieter klären. 

 

ª Inventarliste   
aufstellen (wichtig für Versicherung und Umzugs-Umfang). 

 

ª Den Kabelanschluss  
kündigen und Neuanschluss beantragen. 

 

ª Kartonagen,  
soweit Sie selbst packen, zeitig bestellen. 

 

ª Ab-, An-, oder Ummeldung der Kinder  
bei Kindergarten, Schule und Vereinen. 

 

ª Kindergeldstelle benachrichtigen.  

ª Neue Kontoverbindung jenen Stellen mitteilen, von denen Zahlungen 
erwartet bzw. vom Konto abgebucht werden. 

 

ª Die Krankenkasse ab- und ummelden.  

ª Rückzahlung der Mietkaution mit dem Vermieter regeln.  

ª Nachsendungsauftrag bei Ihrer zuständigen Postfiliale besorgen und an die 
Post senden. 

 

ª Renovierung der alten Wohnung, wenn im Mietvertrag vereinbart.  

ª Die Sperrmüllabfuhr muss frühzeitig bestellt werden.  



ª Telefon mindestens 6 Arbeitstage vor Sperrtermin kündigen und neuen Anschluss 
beantragen.  

ª Umzug als Gelegenheit für die Reinigung des Teppichbodens nutzen, 
Termin für Neuverlegung vereinbaren. 

 

ª Termine von Handwerkern, Babysittern und sonstigen Partnern bestätigen 
lassen. 

 

ª Transportversicherung abschließen.  

ª Versicherunsgesellschaften  
(z.B. Haftpflicht, Lebensversicherung) über die neue Anschrift informieren. 

 

ª Von den Versorgungsbetrieben  
(Gas, Strom, Wasser)  am alten und neuen Wohnsitz den jeweiligen 
Zählerstand ablesen lassen. 

 

ª Personen, die der Wehrüberwachung unterliegen, müssen ihren neuen 
Wohnsitz innerhalb von 8 Tagen dem Kreiswehrersatzamt melden. 

 

ª Zeitungen/Zeitschriften zeitig abbestellen bzw. Weiterbezug am neuen 
Wohnort vereinbaren. 

 

 


